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Drucksachen ins Ausland kosteten nun je 50 Gramm 30 Pfennig Porto. Leider können wir bisher nur ein 
Exemplar vorstellen. 
 

HM 

 
 
 
Postkarten, egal ob ins benachbarte Ausland oder nach Übersee, waren mit 80 Pfennig zu frankieren und die 
Möglichkeiten, dieses Porto zu realisieren, gab es genug. 
 

JK 
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Bei dieser Karte kamen 2 Marken der 145 I zum Einsatz. 
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HM 

 
 
 
 
 
Natürlich ging es aber auch mit einer Einzelfrankatur. 
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Für die Suche nach einer Postkarte mit Schiffspoststempel braucht es allerdings einen langen Atem: 
 

 
 

 HM 

 
Die Karte wurde mit dem Bordstempel des Salon-Schnelldampfers ODIN versehen, dann in Saßnitz der dor-
tigen Post übergeben und abgestempelt, von wo sie dann den Weg nach Goldenstein in Nordmähren (jetzt 
Branná/Tschechien) antrat. 
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Die nachstehende Postkarte ist so gut erhalten und dermaßen sauber gestempelt, dass man eine postalische 
Beförderung eher ausschließen kann. 
 

KB 

 
 
 
 
 
Das Porto von 1,20 Mark für einen einfachen Auslandsbrief wurde meist durch Mehrfach- oder Mischfranka-
turen zu realisiert. 
 

KB 
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Oder eine Buntfrankatur der Marken der Bayern-Abschiedsausgabe mit Aufdruck „Deutsches Reich“. 
 

JK 
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Doch es gab auch die Möglichkeit einer Einzelfrankatur, die jedoch nur schwer zu finden ist. Die Marke der 
168 wurde erst im Okt. oder Nov. 1921 verausgabt und eine derartige mögliche Verwendung endete am 
31.12.1921. 
 

BS 
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Hier ein R-Brief, der zwischen 61 und 80 Gramm gewogen hatte. Porto 3 Mark + R-Gebühr 1 Mark. Da Hel-
singborg eine schwedische Großstadt ist, bedurfte es neben der Ortsangabe aber zumindest auch einer Anga-
be der Straße und eine Hausnummer wäre auch hilfreich gewesen. Der Brief konnte deshalb nicht zugestellt 
werden und wurde nach Coburg zurück geschickt. 
 

 
 

BS 
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Ein eingeschriebener Brief in die USA, der sein Ziel aber erreicht hatte: 
 

HDW 
 

Natürlich wurde auch hier die Devisenkontrollstelle eingeschaltet, aber es gab keine Beanstandungen. Porto 
120 Pf. und Einschreibgebühr 100 Pf. Wenn sich dann auf der 123 noch der Plattenfehler II befindet, allemal 
ein begehrenswerter Beleg. 
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Für die Zusatzleistungen kamen Einschreibgebühr 1,– Mk und die Gebühr für Eilzustellung 3,– Mk hinzu, 
insgesamt also 5,20 Mark. Apart ist, dass der Absender Kopenhagen kurzerhand nach Schweden verlegt hat. 
 

JK 
Eil-R-Auslandsbrief bis 20g,  2×147 + 4×151,  17.10.1921 
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Und eine Paketkarte mit Stanzlochungen der „hohen“ Werte haben wir auch noch. 
 

 
 

     JK 
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Und auch eine Paketkarte ohne Stanzlochungen. 
 

 
 

    JK 

 


